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Von Michael Vollmer

BAD SALZDETFURTH n Reiner
Wegner, Margret Köster und
Kai Schwetje sind aus dem
Aufsichtsrat der Kurbetriebs-
gesellschaft Bad Salzdetfurth
verabschiedet worden.

Der frühere Landrat Reiner
Wegner war 28 Jahre Mit-
glied in demKontrollgremi-
um. Seine Zeit begann 1988
als Bürgermeister der Stadt
Bad Salzdetfurth. 2006 wur-
de Wegner verabschiedet,
um dann im nächsten
Schritt als Landrat kraft
Amtes wieder verpflichtet

zu werden. Er habe den
Kurbetrieb stets mit Über-
zeugung und Herzblut
begleitet, betonte der Auf-
sichtsratsvorsitzende Bern-
hard Brinkmann. „In seine
Zeit fielen zahlreiche rich-
tungsweisende Beschlüs-
se“, betonte der Aufsichts-
ratschef. Als Beispiele
nannte er die grundlegende
Sanierung des Solebades
oder die Erweiterung der
Saunalandschaft. Von ihm
sei auch die Anregung
gekommen, dass die Stadt
und der Landkreis das
Stammkapital erhöhen,
„um einen Geburtsfehler

auszuräumen“. Im Laufe
der Zeit habe der Wellness-
gedanke immer mehr Ein-
zug gehalten. „Das gemein-
same Engagement hat
Früchte getragen“, erklärte
Brinkmann. ReinerWegner
habe stets zukunftsorien-
tiert nach vorn geblickt
und in den 28 Jahren gro-
ßes Engagement bewiesen.
Parteipolitik sei nie ein
Thema gewesen. Brink-
mann lobte außerdem sei-
nen unermüdlichen und
selbstlosen Einsatz.
Ein Dank für ihre Gradli-

nigkeit und Solidarität mit
dem Kurbetrieb galt auch

Margret Köster, die sich aus
der Kommunalpolitik zu-
rückgezogen hat. „Es war
eine angenehme und faire
Zu-ammenarbeit“, meinte
der Aufsichtsratsvorsitzen-
de. Kai Schwetje rückte im
Jahr 2015 als Ratsmitglied
in das Gremium nach. „Er
hat sich schnell eingearbei-
tet und die Diskussionen
bereichert“, so Brinkmann.
Auch der Geschäftsführer

der Kurbetriebsgesell-
schaft, Martin Kaune,
bedankte sich bei den drei
verdienten Aufsichtsrats-
mitgliedern für ihren Ein-
satz.

Dank für geleistete Arbeit
Kurbetrieb Bad Salzdetfurth verabschiedet drei Aufsichtsratsmitglieder

ReinerWegner, Margret Köster und Kai Schwetje werden aus demAufsichtsrat der Kurbetriebsgesellschaft verabschiedet. Martin
Kaune (l.), Bernhard Brinkmann (2.v.l.) und Dr. Bernhard Evers (r.) bedanken sich für ihr Engagement. n Foto: Vollmer

Dankeschön-Abend für die ehrenamtlichen Helfer
Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer: „Die Arbeit des Präventionsrates ist für die Stadt und deren Bürger sehr wertvoll“

HILDESHEIM n Der Präventi-
onsrat der Stadt Hildes-
heim lud seine ehrenamtli-
chen Helfer und zahlreiche
Unterstützer zum traditio-
nellen Dankeschön-Abend
in die Bischofsmühle ein.
Schon an diesem Abend
kündigte der Geschäftsfüh-
rer des Präventionsrates,
Walter Schwoche, ein gro-
ßes Fest zum 20-jährigen
Bestehen an. Das Fest soll
im Mai 2018 rund um das
Rathaus gefeiert werden.
Oberbürgermeister Dr.

Ingo Meyer sagte in seinem
Grußwort: „Die Arbeit des
Präventionsrates ist für die
Stadt und deren Bürger sehr
wertvoll. Wenn es ihn nicht
schon gäbe, müsste man
ihn sofort erfinden.“
Die Zielsetzung des Rates

ist unter anderem die Ver-
hinderung von Straf- und
Gewalttaten, Aufklärungs-
arbeit an Schulen, Förde-
rung der Zivilcourrage, die
Vermittlung vonWerten an

Kinder und eine präventive
Seniorenarbeit. Bislang
wurden 320 Projekte der Ar-
beitsgemeinschaft, die oft
in Kooperationen mit der
örtlichen Polizei und an-
dern Institutionen erfolgen,
durchgeführt.
Fördervereinsvorsitzen-

der Axel Kaczmarek berich-
tete vom aktuellen Projekt
„Courage im Internet“ das
sich mit Cyber-Mobbing
und kriminellen Gefahren
im weltweiten Netz befasst.
Die Festrede hielt Polizei-

präsident Uwe Lührig, der
von aktuellen gewaltge-
prägten Geschehnissen be-
richtete. Er berichtete aber
auch über erfolgreiche und
professionelle Polizeiarbeit,
wodurch Straftaten im Vor-
feld vereitelt und Straftäter
festgenommen wurden.
Auch er lobte die Arbeit des
Präventionsrates, der unter
anderem für eine Sensibili-
sierung und eigenverant-
wortliches Handeln der Be-

völkerung sorgt. Lührig be-
tonte, dass die Polizeiarbeit
sehr erfolgreich ist, wenn
es sachdienliche und rech-
tezeitige Hinweise aus der
Bevölkerung gibt. So berich-
tete er von schnellen Zugrif-
fen bei Wohnungseinbrü-
chen, wenn Nachbarn
sofort auffällige Geräusche
melden. Lührig appellierte,
die Aktion „Wachsamer
Nachbar“ weiter bekannt
zu machen.
Als beispielgebende För-

derer des Präventionsrates
wurden Elektromeister Mi-
chael Fischer undWolfgang
Dressler vom Beamten
Wohnungsverein geehrt.
Für einen munteren Ver-

lauf des offiziellen Teils
sorgte das Musik-Duo „Die
Zweibelrenner“. Im An-
schluss gab es die Möglich-
keit sich am reichhaltigen
Buffet für einen schönen
Abend mit Wunsch- und
Tanzmusik von „AK-Kent“
zu stärken. n ckb

Wolfgang Dressler und Michael Fischer unterstützen den Präventionsrat seit vielen Jahren. Axel
Kaczmarek (l.), Dr. Ingo Meyer (2.v.r.) und Walter Schwoche (r.) gratulieren. n Foto: Kolbe

HILDESHEIM n Am Samstag-
abend wurden die Berufs-
feuerwehr Hildesheim und
die Freiwillige Feuerwehr
Moritzberg von einem
Anwohner auf den Moritz-
berg gerufen. Aus einem
Haus quoll dichter Rauch.
Bei Eintreffen der Einsatz-

kräfte konnte ein Nachbar
das Haus, das als Unter-
kunft für Monteure dient,
für die Feuerwehr öffnen.
Im Heizungsraum des
Gebäude war eine starke
Rauchentwicklung auszu-
machen. Ein Angriffstrupp
unter Atemschutz ging zur

Brandbekämpfung vor.
Zeitgleich wurden alle
Wohnungen kontrolliert,
von denen eine komplett
verraucht war. Mieter
befanden sich zur Zeit des
Einsatzes nicht im Haus.
Nach etwa 30 Minuten
konnte „Feuer aus“ gemel-

det werden. Aus bislang
ungeklärter Ursache hatten
sich Holzpellets entzündet,
die im Bereich der Hei-
zungsanlage gelagert
waren. Anschließend wur-
den die Pellets ins Freie
gebracht und dort noch-
mals abgelöscht.

Lagernde Holzpellets entzünden sich
Berufs- und Freiwillige Feuerwehr am Moritzberg im Einsatz / Keine Verletzten

Eisglätte: 21 Einsätze
HILDESHEIM n Auch die Hil-
desheimer hatten mit der
Eisglätte am Sonnabend zu
kämpfen. Die Berufsfeuer-
wehr Hildesheim infor-
miert: „Insgesamt 21-mal
mussten Rettungswagen zu
Einsätzen in Zusammen-
hang mit Glätte in Stadt
und Landkreis ausrücken,
davon 15 Einsätze im Stadt-
gebiet. Viele Fußgänger, die

durch die Glätte stürzten,
erlitten Platzwunden und
Knochenbrüche. Auch
mehrere Verkehrsunfälle
waren zu verzeichnen,
darunter auch ein Unfall
auf der Autobahn. Zum
Glück blieb es bei den Ver-
kehrsunfällen bei Leicht-
verletzten.“ Alle Einsätze
ereigneten sich am Sonn-
abend ab 18 Uhr.

KOMPAKT

Kunstschule erhält
vom Land Fördermittel

HILDESHEIM n Der Hildes-
heimer SPD-Landtagsabge-
ordnete Bernd Lynack freut
sich, dass die örtliche
Kunstschule als eine von
nur zwölf in Niedersachsen
in diesem Jahr von der
Unterstützung der Landes-
regierung profitiert. Das
Ministerium für Wissen-
schaft und Kultur vergibt
im Rahmen des Programms
„Kunstschule im Kontext –
neue Chancen für kulturel-
le Teilhabe“ 2017 Mittel für
konkrete Projekte und die
strategische Vernetzung
vor Ort in Höhe von insge-
samt 100 210 Euro.
Die Kunstschule Hildes-

heim e.V. erhält für das Pro-
jekt der Entwicklung und
Einrichtung des neuen The-
menschwerpunkts „Me-
dien“ zur Profilierung in
den Bereichen Medien-
kunst, Medienpädagogik
und Medienkompetenz
10 000 Euro. Vorgesehen
sind die dauerhafte Etablie-
rung einer offenen Medien-

werkstatt und die Vernet-
zung mit neuen Partnern in
diesem Kontext.
„Mit der Förderung kann

im Modellprogramm die
Konzeption, die Umsetzung
und Auswertung des Me-
dienprojekts durchgeführt
werden. Und das bedeutet
mehr kulturelle Teilhabe
für alle – besonders für Kin-
der und Jugendliche“, freut
sich Lynack. „Kunstschule
im Kontext“ soll ganz allge-
mein die Qualitätsentwick-
lung, die Bedarfsorientie-
rung und die strategische
Vernetzung vor Ort voran-
bringen. Die geförderten
Kunstschulen erschließen
dazu neue Zielgruppen,
konzipieren milieuspezifi-
sche Angebote und neue
Formate, vernetzen sich mit
neuen Kooperationspart-
nern und entwickeln neue
Marketingstrategien. Verge-
ben werden die Fördermit-
tel auf Empfehlung der
Niedersächsischen Kunst-
schulkommission.

Waldorfschule lädt ein
HILDESHEIM nAm kommen-
den Mittwoch, 11. Januar,
gibt es im Eurythmiesaal
der Freien Waldorfschule
Hildesheim einen Vortrag
zum Thema „Fieber, was
tun?“, der um 20 Uhr
beginnt. Am folgenden
Freitag, 20. Januar, lautet

das nächste Vortragsthema
„Sinneseindrücke: wo und
wie wirkt sich Wahrneh-
mung aus?“ Der Eintritt zu
beiden Veranstaltungen ist
kostenfrei, um Spenden
wird gebeten. Die Schule
befindet sich am Probstei-
hof 53.


